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Sekundärschule - Quo vadis?

Simon Küchler. Steinen sz

Umschau

Im Zeitalter der Leistungssteigerungen
werden an unsere Sekundärschulen
immer höhere Anforderungen gestellt. In
unseren Lehrplänen machen sich die
Postulate der Techniken und Handelsschulen

immer deutlicher bemerkbar.
Der Ruf nach der 3. Sekundarklasse ist

allgemein und bewirkt nicht zuletzt den

Mangel an Sekundarlehrern.
Nun werden im Kanton Obwalden
heute Praktiken angewendet, um diesen

Mangel zu beheben, die zum Aufsehen
mahnen. In eine Gemeinde berief der

Erziehungsrat einen Bankangestellten
ohne fachliche und methodische Ausbildung

zur Führung einer zweiklassigen
Sekundärschule mit Unterricht in allen
Fächern. Die Gemeinde hatte vorher die

Bewerbung einer ausgebildeten Kraft
der finanziellen Ansprüche wegen
abgewiesen. In der Zwischenzeit wurden
Versuche unternommen, die Anstellung des

Bankbeamten mit Handelsdiplom zu
einem Dauerverhältnis zu gestalten. Der
Schreibende verließ darauf aus Opposition

den Kanton, und seine Lehrstelle
konnte wiederum nicht besetzt werden.
Nun wird neuerdings erwogen, einem
Primarlehrer dieses Mandat zu übertragen.

Ich möchte ausdrücklich betonen,
daß in keiner Weise die beiden Personen

und ihre Fähigkeiten berührt werden
sollen. wenn ich die grundsätzliche Frage
stelle: Können wir Sekundarlehrer ein
solches Vorgehen prinzipiell billigen?
Kommen solche Anstellungen nicht einer

Abwertung unserer Ausbildung und
unseres Standes gleich Ist diese

Verwischung der Grenzen zwischen Primar¬

und Sekundärschule nur aus Gründen
des Lehrermangels gerechtfertigt
Macht sich in letzter Konsequenz nicht
jedes Lehrerseminar überflüssig? "Was

heute auf der Sekundarschulstufe praktiziert

wird, kann schließlich schon morgen

auf die Primarschule übergreifen.
Zugegeben, in Ausnahmefällen müssen

Notlösungen geschaffen werden, aber

nur mit vorübergehendem Charakter
und mit der Einschränkung, daß die
Suche nach einer ausgebildeten Kraft
weiterläuft und eine korrekte Dauerlösung

in Aussicht genommen wird.

Thurgauer Erziehungsverein

Der Thurgauische Katholische
Erziehungsverein führt Sonntag. 1. Dezember,

mit Beginn um 14.30 Uhr, im
Vereinshaus Frauenfeld, seine Jahresversammlung

durch. Dabei hält H. H. Prof.

J. Gemperle, Rektor, Goßau, einen Vortrag

über < Dienst an der irdischen

Gegenwart / Christliche Aufbauarbeit des

weltbejahenden Erziehers). Das aktuelle

Thema dürfte geeignet sein, unsere
Geistlichen und Lehrer in Vollzahl nach
Frauenfeld zu ziehen. Der Name des

Referenten bürgt für eine pädagogische
Stunde erster Güte. Der Erziehungsvereinsvorstand

wird sich freuen, eine
zahlreiche Hörerschaft begrüßen zu
dürfen. Wer in Schule und Kirche
erzieherisch wirkt, möge zum Vortrag des

Rektors des Gymnasiums Friedberg,
Goßau, erscheinen, um sich geistig zu
bereichern. B.

Schulfunksendungen
November/Dezember 1963

Erstes Datum: Jeweils Morgensetidung

(10.20-10.50 Uhr)
Zweites Datum: Wiederholung am
Nachmittag (14.30-15.00 Uhr]
19. November/27. November: Fred Stauf-

fer: < Holzer im Schnee >. Eine Direktreportage

schildert den Werdegang der

Lithographie, die Gegenstand dieser

Bildbetrachtungssendung bildet. Farbige
Original-Lithographien können zum Stückpreis

von 30 Rp. — bei Bezug von mindestens

10 Exemplaren — durch Voreinzahlung

auf Postcheckkonto V 12635.

Schweiz. Schulfunk, Bilder und Schriften,

Basel, bezogen werden. Vom 7.

Schuljahr an.
20. November/ 29. November: Unsere

Augen. Ein Spezialarzt spricht zu dir
über Lage und Aufbau. Entwicklung
und Funktion des Auges. Er erwähnt die
Ursachen und den Verlauf der Krankheiten

sowie die mannigfachen Möglichkeiten

von Verletzungen, die dauernde
Schäden hinterlassen. Zweck der
Sendung ist. die Schuler auf den unschätzbaren

Wert der Augen und ihres Schutzes

hinzuweisen. Vom 7. Schuljahr an.

21. November'25. November: Flugsicherung.

Ernstpeter Gisin. Basel, berichtet
Interessantes vom Flugsicherungsdienst,
der drei hauptsächliche Dienstzweige
umfaßt: die Verkehrsdienste fur die

Sicherung und Leitung des Flugverkehrs,
den Fernmeldedienst fur den Betrieb des

Freudige Glückwünsche an unsern lieben Kollegen, Herrn Professor Dr. Alfons Müller-Mar-
zohl, Luzern, Redaktor der sprachlich-geschichtlichen Abteilung der Sparte «Mittelschule »

unserer Zweitschrift: Am letzten Oktobersonntag wurde er ehrenvoll zum Nationalrat gewählt. Mit
ihm hat unser eidgenössisches Parlament einen initiativen katholischen Vertreter der Anliegen
der Schule, der Nachwuchsförderung und der andern sozialen Aufgaben erhalten. Wirfreuen
uns und wünschen unserm Redaktionskollegen reichen Segen und Erfolg.

Die Schriftleiter der «Schweizer Schule»
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notwendigen Verbindungsnetzes und
die technischen Dienste fur Bau und
Wartung der technischen Anlagen. Vom
7. Schuljahr an.
28. November/4. Dezember: Verraterische

Spuren. In der Hörfolge von Dr. Marc
Curnon, Bern, gelangt ein Einbruchdiebstahl

in der Schule zur Darstellung.
Seine Aufklarung erfolgt aufgrund der
verräterischen Spuren, das heißt der am
Tatort hinterlassenen Fingerabdrucke.
Der Autor erläutert die Verwertung des

modernen Fingerabdruckverfahrens im
Pohzeidienst. Vom 7. Schuljahr an.
2. Dezember/11. Dezember: Aus Mozarts

<Jagdquartett >. Urs Frauchiger, Bern,
mochte in eines der schönsten und
zuganglichsten Kammermusikwerke
Mozarts einfuhren und von der glucklichsten
Lebensepoche des Meisters mit der
wunderbaren Freundschaft zuJoseph Haydn
Kenntnis geben. Das Reist-Quartett
spielt den 1. Satz des <Jagdquartetts >,

KV 458. Vom 7. Schuljahr an.

3. Dezember/9. Dezember: Gustav von

Bunge. Joseph Odermatt, Lausanne, gibt
em Lebensbild des großen Arztes und
Forschers. Er legt das Gewicht seiner

Ausfuhrungen auf die wissenschaftliche

Tätigkeit des 1920 verstorbenen Basler

Physiologieprofessors, der Kunder des

Wertes der Milch und Vitamine, Warner

vor übermäßigem Zuckerkonsum
und Forderer der Abstinenzbewegung
war. Vom 7. Schuljahr an.

5. Dezember/ 13. Dezember: Enklaven.

Fremdes Land innerhalb der Schweizer
Grenzen bildet Gegenstand einer
eingehenden Betrachtung von Prof. Dr.
Werner Nigg, Zurich, Der Vortragende
tritt aufdie Entstehung und jetzige Lage
der komplizierten, historisch gewachsenen

Landes- und Kantonsgrenzen ein.
Besondere Erwähnung finden Cam-

pione und die Schaffhauser Enklaven.
Vom 6. Schuljahr an.
6. Dezember/16. Dezember: Au restaurant.

«Nouvelles aventures de M. et Mme
Brandli» bieten Gelegenheit, lebendiges
Franzosisch m die Unterrichtskonversation

zu tragen. Walter Probst, Basel,

baut die einfachen Gesprachstexte auf
naturlichen Sprechsituationen auf, wie
sie in einem Genfer Restaurant vorkommen

können. Vom 3. Franzosischjahr an.

10. Dezember/17. Dezember: Wozu zahle

ich Beitrage an die Invalidenversicherung Die

Hörfolge von Dr. Georg Wyß, Bern,
befaßt sich mit dem Zweck, der Finanzierung

und Durchfuhrung des edlen So¬

zialwerkes. Der junge Staatsburger soll
sich der absoluten Notwendigkeit der
Hilfeleistung an die von Natur aus

benachteiligten Mitmenschen bewußt werden.

Sendung zum staatsbürgerlichen
Unterricht.
12. Dezember/20. Dezember: «Di groß

Freud», es Chrippespiil vo dr Hedwig
Bolliger, Underhunenberg (Zug). Das
weihnachtliche Krippenspiel, von Schulern

zu Schulern gespielt, sucht in der
Sprache des Kindes das Wunder der
Geburt Christi faßbar zu machen; es halt
sich an die bekannten Begebenheiten des

biblischen Berichtes. Sendung fur die
Unterstufe. Walter Walser

Wallis. Neue Besoldungsordnung fur das

Walliser Lehrpersonal. In der verlängerten

Maisession hat der Walliser Große
Rat am 9./1 o. Juli einer neuen Lohnordnung

fur das Lehrpersonal aller Schulstufen

zugestimmt.
Diese weist folgende Ansätze auf:
Gymnasiallehrer Fr. 17900.— bis Fr.

21900.-
Sekundarlehrer Fr. 14200.— bis Fr.

17900.- fur 39 Wochen
Sekundarlehrerinnen Fr. 13700.- bis
Fr. 17 400.-fur 39 Wochen (fur jede weitere

Schulwoche Fr. 350.— Zuschlag;
max. 42 Wochen)
Primarlehrer Fr. 11400.—bis Fr. 15000.-
fur 37 Wochen
Primarlehrerinnen Fr. 10700.- bis Fr.

14300.—fur 37 Wochen
Abschlußklassenlehrer Fr. 12400.- bis

Fr. 16000.-fur 37 Wochen
Forderklassenlehrer Fr. 12600.- bis Fr.
16200.- fur 37 Wochen
Forderklassenlehrerinnen Fr. 11 900.— bis

Fr. 15500.- fur 37 Wochen

Haushaltungslehrerinnen Fr. 11 100.—bis

Fr. i47oo.-für 37 Wochen (fur jede weitere

Schulwoche Fr. 300.- Zuschlag;
max. 42 Wochen)
Zu diesen Gehaitern wird eine

Teuerungszulage von 9 Prozent ausgerichtet;

Berichtigung

Wir werden nachtraglich vom Verfasser

des Artikels < Heimliches Tierleben
im Unterricht >, in Nr. 2. Seite 54 dieses

Jahrganges, darauf aufmerksam
gemacht, daß der Titel richtig lauten
muß: <Heimliches Tierleben im
Röhricht).

die Familienzulage betragt Fr. 600.-,
die Kinderzulage Fr. 444pro Kind.
Mit der Annahme dieser fortschrittlichen
Losung haben Parlament und Regierung
des Wallis ein heißes Eisen aus dem Feuer

genommen. Die Schaffung des neuen
Schulgesetzes im vergangenen Jahre bildet

die Grundlage dazu, daß nun auch
die Walliser Lehrer zu einem Jahresgehalt

gelangen, das sich gegenüber
demjenigen in wirtschaftlich ahnlich gestellten

Kantonen sehen lassen darf. Das

Lehrpersonal Wallis dankt seinem
Erziehungschef, Herrn Staatsrat Marcel
Groß, und dessen Mitarbeitern, die sich

bei der Regierung und im Parlament so

tatkraftig fur diese gutdurchdachte und
soziale Losung eingesetzt haben. I.

Bücher

Anton Stieger: Atom, Bindung, Reaktion.

Anschauliche Einfuhrung in die theo-

Aus Kantonen und Sektionen
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